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Convulsionen, Stickanfällen u. dgl. zu leiden, vr.
L. bringt dieses in Verbindung mit der vorausge-

gangenen Seuche unter den Thieren und mit der in
der Nähe des Dorfes graßirenden Cholera und fuhrt
an, daß es nicht das erstemal sei, daß in seiner Ge-

gend eine Viehseuche einer ähnlichen Krankheit unter
den Menschen vorausgegangen sei. (lourusl se àle-
-leciao <lo Bruxelles)

Verhütung der Hundeseuche.

(Deutsche Klinik. l855. Nr. 7.)

Ein alter Jäger, der als Hundezüchter sehr be-

rühmt ist, machte einem Arzt die Mittheilung, er impfe
seit 17 Jahren alle seine jungen Hunde mit Kuhpocken-

Impfstoff an der Nase, und seitdem habe er an den-

selben keinen Fall von Staupe mehr beobachtet.

Spezielle Pathologie.

Behandlung der Kolik im Wiener Thier-
spital.

(Wiener Vierteljahrs-Schrift 1855. 1. H.)

In seinem Bericht über die im 4. Quartal 1854

behandelten Thiere sagt vr. Roll:
Mit Erscheinungen von Kolik sind 112 Pferde zu-

gewachsen, von welchen 97 genasen, 11 umstanden,
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1 auf Verlangen des Eigenthiimers vertilgt wurde,
und 3 in Rest verblieben.

Die mit Genesung endenden Fälle verliefen meist sehr

rasch, nnd die vollkommene Heilung war innerhalb
weniger Stunden bis zu einem oder zwei Tagen
vollendet. Die Behandlung bestand in Frottirungen
mit oder ohne vorhergegangene Bespritzung der Ober-
fläche mit Terpentinöl, dem fleißigen Gebrauche von

Klystieren, der innerlichen Verabreichung von Cha-
milleninfusnm mit Bitter- oder Glaubersalz (4 — 3

Loth p. ct.), welchem bei starkem Meteorismus Schwe-
fellebcr zugesetzt wurde. Bei hartnäckiger Verstopfung

wuxde, wenn gleich selten, die Anwendung des Calomel

(V- bis 1 Drachme p, 3.) erforderlich. Nach Erfor-
derniß wurden auch Vcnäsektionen angestellt.

Bei den mit Tod endenden 12 Fällen zeigte die

Sektion sechsmal Verdrehung des Dünndarms, ein-

mal Drehung des Grimmdarms um seine Achse, eine

Darmverschlingung, 3 Magenberstnngen und eine

Zerreißung des Mastdarms,

Krebsartige Entartung der Vorsteherdrüse
bei'm Ochsen,

journal ses Vétérinaires su Nisi. — suillet 1855.)

Lafosse, Professor der Klinik in Toulouse, behan-
deite einen achtjährigen Ochsen, Nerac Rasse, welcher

vom Wärter am Abend vorher krank erkannt wurde.
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